
 

 

Straßenbriichen.

 

6traßenbrücken.

@. ßen.

führten in ben legten 5mei Subr5ebnten buz,n‚ ba{3 5ablreidn neue ©traiaenbrücken

Die (Erfcbliefiung neuer ißobngebiete unb Die Q3erkebr55unabme in ben älteren 6tabtteilen

aI5 @riaß fiir abgängige fliaumerke unb 3ur St)urcbfübrung neuer ober neränberter

13erkebrsmege vom Sngenieurmeien Der $uubeputation entworfen uni) erbaut murben.

 

3m 3uiammenbange mit Der 11mgeital=

“mg ber QBcdlanlagen 5miid)ett boliten=

mail unb 35afentor unb ber hiermit ner=

bunbenen {fortie3ung ber ‘Ringitraiae murbe

In Den 3abren 1895 bis 1897 eine für

ben Q3erkebr notwenbige Q3erbinbungs=

ltmfäe — Die 6eernartenftrafie —— 3mifcben

PCI“ Weuitabt unb Gt. “Bauli als $ort=

Inning ber Q&ernbarbitraige in 20 m 23reite

netrbafien. Surüberfübrung ber neuber=

qe\tellten 20 m breiten belgolänber ‘llllee

mm Der 12 m breiten 6I)Iter %Illee murben

mei 28riicken, Die Reritem93tiles=flärüdze

l?Ibb. 273) unb bie 6irnnn=non=lltred;t=

‘Brücke, erbaut.

_@Tiiere überbrückt Die Sjelgnlänber ‘llllee

"_nt einem RIinkergewölbe von 37 m

CDümnwite uni) 6 m ‘Bfeilböbe. {Die

bunfd) %Ieieinlagen gebilbeten Scheitel= uni)

R‘“"Dfüfingen murben nach Der %Iusrüitung

 

   ‚1v;.- "“‘n3..„.‚_ .. „.:‘g„‘

‘21bb.274. Rerften=9fiiles=%rüdze‚ 6tanbbilb bes Reriten 9Jtiles.
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mit 3ement nergofien. 3ur (Bemichtseriparung finD über Dem Gewölbe ®parbb'gen angeleqt.

{Die reich behanbelten aniichten finD mit QBerkiteinen nerblenbet (‘Borköpfe unD $ogenaniichten:

grauer idpneDifdm (35ranit; %ogengmickel: roter 931ainianbitein; %rückenhäusthen unD oberer

Seil Der $orleöpfe: gelber °5‘bitelmißer ©anbitein; iBriiitungen: roter normegiicher Granit;

6odeel: 23aialtlana). (2111 Den Q3rücl1enleöpfen iinD bier 23riickenhü'uschen mit $Slaggenmaiten

unD Slaternen angenrbnet unD unterihnen aus 9J?ainianbitein je ein ®tanDbilb eines für Die

(Entwicklung von 35amburgs ®eemacht hiitoriich bebeutenben &)Jiannes. (®iibieite: Reriten

9)iiles, geit. 1430 [2lbb. 274], Q3ithauer (€. 235rner; 61m0n von lltrecht, geit. 1437, ‘Bithauer

(Earl (ßarbers. 9torDieite: Rapitän Rarpfanger, geit. 1683, iBithauer 91. Dcl1elrnann; ®itrnar

Roel, geit. 1563, 25ithauer 913. ®ieiecke.)

£Die benachbarte C5irnon=—=non lltrecht=23riicl1e überipannt Die 6911er Qlllee mit einem iBogen

von 20 m ®pannmeite unD 3,67 m ‘}3feil.

  

 

leb. 275. 91eefenbamrnbriidze, Stoereite.

Sn Der inneren ®taDt beDingte Die $erkehrsaunahme Die %erbreiterung vieler %riichen, in

mußte Die ‘Reeienbammbrücke im 3uiammenhange mit Der Q3erbreiterung Des Qllten 5ungfem=

ftier auf 47 m (1899) nerbreitert werben. ®ie neue ‘llniicht (‘llbb. 275) Der aus fünf bfinungefl

von 6,6 bis 8 m 6pannmeite beitehenben SBriid1e nach Der 23innenaliter erhielt eine von Der

alten ‘llniicht nad) Der Rleinen ‘llliter abmeichenDe ‘2lusbilbung, entiprechenb Der Qlusgeitaltrmfl

Der neuen Llieranlagen an Der Q3innenaliter.

11111 Die aus Q3erleehrsrüclzii®ten ermiinichte %erbreiterung Der Götraiae Slambarbsbriicl1e mm

Der (Eiienbahnanlage um zwei weitere (Eiienbahngleiie Durchführen 511 können, murDe (1900)

Die 20mbarbsbrücke um 17 m, auf 49 m, nerbreitert; Die vom $auinipektor 9Jiaad; fiir ben

älteren Seil Der SBriicl1e geichafiene architektoniiche ‘llusbilbung murbe für Die %erbreiterüfl9

nach Der ‘)Iui3enaliter hin beibehalten.

(sie im 5ahre 1906 beichlofiene 23ermenbung Des öitlichen Seiles Der Rehmieber=üßanbrab“"

Sniel für {freihafenipeiüer erforberte Die %eieitigung Der alten baufälligen ®roi3en 913anbrahm5’

brücke über Den 30llleanal unD Die ®chafiung eines Girfa3es an anberer 61elle 5ur Q3erbinbung

Des 3ollinlanbes mit Dem neuerichlofienen 6peichergebiet.
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‘llbb.277. Qßunbtabmsbriicke, €£orbau am 932eßbetg.

 
91bb.278. Qßanbrabmsbriidte, (Einaelbeiten bes ©iebels

am 9Reßbetg.

  
leb. 279. QBnnbmbmsbriidze, iteinerner (irket leb. 280. $Banbrabm5briidte, @in5elbeiten

am Elite8berg. Des (Belünbers.
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®ie neue, 20 m breite ©trai3enbriicke (leb. 276) überipannt Den 30llkanal in 62,6 m

3urchfahrtmeite mittels 3meier geglieDerter 3meigelenkbogen mit magerechtem 3ugbanb 5mifrhen

itetnernen, mit ®ranit nerblenbeten QBiDerlagern (11nterleante Giifenbau + 8,55 m .f). 91., Das

mm 3,50 m über mittlerem bothmafier Der (Elbe). S)ie 3‘ahrbahn beiteht aus ®artholgpflafter

«3arrah) auf $etnnunterlage, Die $uhmege iinD mit (ßui3afphalt auf eifenbemehrten 23eton=

platten befeitigt. ‘Die $eleuchtungskörper iinD in Der Q3rücleenmitte unD an Den Q&rückenenben

angebracht. ®röi3ere, in mittelalterlirhen ‘30rmen gehaltene 23aumerke (2lbb. 276 mb 277) mit

einem 45 m hohen llhrturm, aus 9)tuichellmlkitein, betonen an beiDen SBri_ickenenben Die

wichtige 93erbinDung 5rviichen SollinlanD unD 30llauslanD. Shre (Säiebel iinD in Gichenhol5=

iachmerk mit gepußten %"iillungen hergeitellt unD mit reicher .Sjolabithauerarbeit geichmüdzt.

 

 
leb. 281. {Sufigangerbrüclte über Den 6tabtgraben.

leb. 278.) ‘llbb. 279 aeigt Die ‘Zlusb‘rlbung Des iteinernen @rkers vom $orbau am 932e3berg,

®“5elhe'tten Der “l3rückengelänber gibt ‘Zlbb. 280 mieber.

% ®telle einer abgöngigen, für Die (ßemerbeausitellung von 1889 ausgeführten .5ängebrücke

murDe 1909 eine enbgiiltige ‘Sui3gängerbrüche über Den GötaDtgraben erbaut, um Die lebhaften

qserkef)rsbe5iehungen 5miichen Den ®taDtteilen C6t. ‘ßauli, Gimsbiittel unD Der SteuitaDt aufrecht=

äuefbalten unD um bei Dem 1909 abgehaltenen 5)eutirhen 23unbesfchieigen Die Durch Den 6taDt=

9f_üi_)en voneinanber getrennten $eile Des $eitplahes au nerbinDen. ®ie eiierne, 5miichen iteinernen

‘1>Ie11ern unD $BiDerlagern erbaute SBriicke (übb. 281) überipannt Den C5tabtgraben nebit Den

““grenäenben Uferanlagen unD $uhtnegen mit flui3eiiernen 3meigelenkbogen in C5ichelform von

“ m_ ®pannmeite, Die 5ur Q3ermehrung Der 65taaneitiglteit ichräg gettth finD. %ogenfenkrechte

“‘}_b 1e ein flui;eifernes 6tü3enpaar in Den beiberfeitig angren3enben ®eitenöfinungen itii3en Die

8°"€lstriiger, Die Den aus Querträgern mit Da3miichen geipannten (£ifenbetonplatten gebilbeten

}}?b mit (ßuBaiphalt abgebeckten 5 m breiten ®ehroeg tragen. {Die $etonpfeiler Der 9Jlittel=

°finungen (‘llbb. 282) iinD im unteren Seile mit ©ranit, Darüber mit RIinkern nerblenbet. {Die
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als 53aternenträger fiir elektriicbe 23eleucbtung bienenben Qlufbauten beitel)en ebenio wie Die

anmiberlager nebit %riiitungen aus ii)?uicbellealleftein.

    

ÜÜÜÜ UB

%lbb. 282. {Sußgöngerbriicke über ben

6tabtgraben, 23riiekenpfeiler.

Si)ie ‘Regelung bes C5traiaenauges %aummall—6teinböiß

®dmartor unter ‘Zluiböbung ber 6trai3en auf bie )turnrilut:

freie .f)öbe von + 9,20 m @. 91. unb bie wegen bes lebbaiten

©cbiffsnerkebrs 3mifd)ett ‘llliter unb @lbe münfcbensmerte EBe=

ieitigung bes 3miicbenpfeilers ber alten iteinernen Cöd)aartor=

briicke erforberten ben Sieubau biefer SBriiclee (1911 bis 1913)

in einer bem Cötraigenguge entfpredyenben fl5reite von 17 m.

Sie Qirüclee murbe als eingeipannter Hängen mit 26,35 m

Sichtweite unb einem ‘ßfeilnerb'ciltnis von 1 : 15 in (Siienbetrm

ausgeführt (®®eitelunterkante + 8,70 m, %abrbabnoberkante

in $rüdeenmitte + 9,60 m).. {Die 913iberlager ber alten

%riicbe iinb beibehalten unb burd) ‘ßfäble, inmeit angängig,

neritiirlet unb 5ur QSerminberung ber QBirleung bes wage

rechten ®clmbes an ben ‘Riickieiten mit Rragarmen berieben.

{Die C5tirnflädyen finb mit Rlinleern uerblenbet, bie 23riiftungen

aus Rlinkermauermerle mit $iillungen aus Qerrakotta ber=

geitellt unb mit (ßranit abgebedet. (leb. 283.) {Die ‘)lbid)liifie

ber (üblichen Q3riiitung werben burcb zwei Ramelreitergruppen

aus 93ron3eguf; (23ilblyauer iBook, .Sjamburg) gekrönt, bie au)

bie .Sjanbelsbeaiebungen ©amburgs mit bem 9320rgenlanbe

binmeiien. (%lbb. 284 unb 285.)

im (ßebiet ber kanaliiierteu ‘leiter unb ber in iie ein:

münbenben 6eitenkanäle entftanben infolge ber lebbaiten

@ntmichlung ber nörblicben, vorwiegenb bem %oljnbebürfnis

bienenben ®tabtteile zahlreiche neue 23riicken.

Sn bem als 6®lußglieb ber Rorioitraf3e um bie ‘lluiaen=

alfter bergeitellten Co'traigen3uge Rrugleoppel—(ßellertitraiu

murben (1890 bis 1892) am Ilberbriickung ber ‘21liter unb

bes ‘.Runbeelkanales bie Rruglwppelbriicke (übb. 286) unb bie

8erniitbtbriidee in 5013 erbaut, eritere mit füni ®urd)iabrtefl

unb 5mei an 3mifcbenpfeilern angeorbneten €9ampferit€9“l

nebit %artebäuscben unb Sreppenanlagen, Ießtere mit im!

Öffnungen.

9Jtit bem macbienben Q3erleel7r in ben ‘llui3engebieten mußte“

nielfad; bie bort 3unäcbft in vorläufiger, bölgerner Qlusfiibmfl9

bergeitellten iBrüchen in eubgültiger QBeile ausgebaut werben.

60 murben bie aus ben 60er 5abren itammenben b515ernen

iBriicken über 6eitenkanäle ber ‘llliter in ber 6iericbitrüite

unb Römeritraige‚ in ber (5trai3e am 2angenkamp unb im

.Sjofmeg in ben 3abren 1891 bis 1895 burcb eiferne SBalkefl=

ober EBogenbriicken 3miid)eu iteinernen QBiberlagern erlebt-

QBeiter murben an ©telle non ‚f)olgbriicken erbaut bie 913erfiz

briidee (1899) über ben 2einpfablmnal unb bie (ßronebrü®

über einen ©tidflmnal bes Ofterbeckkanals (1907), beibe m"

ilui3eiiernen 83alkenträgern, bie Sleinpiabbriicke (1907) unb

Die lebtitraßenbriicke (1911) als (Eiienbetonplattenbalkem
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‘llbb. 284. 6cbaattorbrüdze‚ ‘llbb. 285. 6d7aartorbriicke‚

Ramelreitergmppe I. Ramelreitergmppe II.

\



.5amburg unit ieine 23auten.

 

   
 

Qiblx 286. firuglmppelhriicke, ‘Zlniicht.

hie (Slärchenbrüehe (1909) (2lbb. 287) mit Q3rüdtenbechel uni) %iberlagern aus @iienbeton unb

mit ichmiebeeifernen ®elänhern unb 53aternenträgern, Die al5 fl3eifpiel Der bei neueren 23rüthen

gewählten %ormgebungen in Den ‘Zlbb. 288 uni) 289 bargeftellt finb. Sie vorgenannten

$rüclaen haben 3umeiit nur Die geringe ©pannweite von etwa 7 m. x

 

 

  

 

%lbb. 287. C£lärmhenbriicke‚ 2lniicht. %lbb.288.

Glürd)mbriida&

S)ie von Den genannten %auwerken überbrüdzten 3weigkanäle ber Qlliter weiien fiatementräél“

nur %reiten von 10 bis 14 m auf; fie bienen 5umeiit Dem Q3erkehr nun <l‘iuber=

booten im @in5elhausgehiet ber Llhlenhorit uni) non flBinterhube unb zum Seil auch Dem “136?

Rehr ber Cöchuten inach ben an einaelnen C6tellen ber beiben

®tabtteile au5 älteren Seiten erhaltenen %abriltbe3irkeß

{Die geringen norhanbenen 23reiten ber flanäle lafien einen

Q3erliehr non 6ehleppem unb ®ampfem nicht fan, beten

%ernhaltung *im (Einaelhausgebiet auch für ben 69°”

„3 verkehr erwünicht iii. 5)ie 23rücken konnten baher in ihr“

\ F gungen ‘llusführung ohne Qiiidziicht auf ®ampfernerkebf

leb. 289. (Sl'circhenbtüdxe, (belünber. ausgebilbet werben.
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21hb. 290. $ramfelberbriidte, 2[niicht.

qJon größeren eaniiltigen EBriicken im Qllitergebiet iinD heroorauheben Die (1899) über Den

Kfilbechkanal in 17,20 m 9iu_t‚breite erbaute 23rücke im 3uge Der 91icharDitrafae mit (ßemölbe

von 20m Iichter SDurchfahrtsmeite fomie Die bei %erlüngerung Des Diterbedzkanals sur über=

führung Der Q3rarnfelber ©trai3e (1900) in 20 m EBreite erbaute EBriicke (leb. 290) mit gleichfalls

20 m Sichtweite bei 2,50 m ‘Bieilhöhe (Rämpfer + 8,25 m €). 91.‚ 3iegeliteingemölbe mit Rlinker=

nerblenbung, 2[niichtenz 23erblenbung mit hanriichem (ßranit).

Sm 3uiarnmenhana mit Der Q3erIängerung Des Diterbeckhanals unD Der 23erbreiterung Des

beitehenben Ranalteiles auf 30 m murbe (1899 bis 1900) Die Den Kanal {chief kreu3enbe

9Jtühlenkarnpbrücke (‘2Ibb. 291) an 6telle einer abgöngigen ©olsbrücke ausgeführt. Sie 20 rn

lichte ®urdfiahrt ift mit fluheiiernen 3meigelenkbogen von 29,30 m Spannweite (‘Bfeilner=

hälmis etwa 1 : 13, Rämpfer + 8,18 m, ®®eitelunterkante + 10,20 m, ‘Bflaiteroberkante

* 10,851n 5.91.) 3miichen iteinernen, mit ®ranit nerblenbeten QBiberlagern überbriickt. Sm

‘3hn'dflui3 an Das eine QBiDerlager iit für Die ‘Berfonenbampfer eine Slanbeitelle nebit Sreppen=

anlage unD Q3eDiirfnisanitalt ausgeführt.
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Sie über ben @ilbedakanal (1907/08) an (5telle eine5 h515ernen EBaumerkes errichtete %artenau:

Drücke (‘)lbb. 292 unb 293) erhielt mit 5Rückficht auf bie Ranalerrveiterung am angrenaenben

Ruhmühlenteich unb auf Die 3unahme be5 QBafierverhehrs eine liebte QBeite von 21m;

iie murbe mit fluiaeiiernen 3meigelenkbogen=$nchmerksträgern (‘Bfeilnerhältnis 1 110, Rümpier=

höhe + 8,30 m, ®cheitelunterkante + 10,75 rn, ißilaiteroberkante + 11,90 m 55.91.) 5miichen

iteinernen ißiberlagern (Q3erblenbung: ®efreeier= unb in ber ®urchfahrt $ichtelgebirgsgranit)

überbriickt. ®ie %"ahrbuhn mirb burch fiiudzelbleche gebilbet unb iit mit 5on5 aui 23eton ge:

pflaftert, bie %uf3mege iinb mit Q[fphaltptatten befeftigt.

3mifrhen ben Qirüdzenträgern mußten groBe ®as= unb QBafierneriorgungsleitungen unter:

gebracht werben, was mit enticheibenb für bie Qßahl eine5 @ifenbaues gegenüber einer bauen

hafteren unb baukiinifleriich mirkiameren iteinernen %rüdee war.

 

‘llbb. 292. Qßartenaubrüdxe‚ ‘Zlniicht.

3ur ®urchführung neuer Götrai3engiige über ben (Eilbech murben bie 9)?agitraiaenbriid%é

(1907/08) unb bie (Eilbecktalbriidee (1908/09) als eiierne %alkenbriicken erbaut.

23ei ben in ben folgenben 5ahren im (Bebiet ber Qllitemieberung hergeftellten 6trahenbrüchen

murben aus 3mechmäfiigkeit unb aus ichönheitlichen ®rünben Giienbetnnbauten gewählt. Sie

boten bie 9Jtöglichkeit, bie ‘,Sahrbahnhöhe aur Q3erringerung ber für Die angren5enben ®runbftiidw

naehteiligen unb koftipieligen %rüekenrampen 511 beithränhen unb bie Kämpfer 5mecks einer

tunlichft meitgehenben Qlusnu3ung ber $urchfahrten für ben 3unehmenben (Zachifißnerkehr möglich“

hoch 511 legen. (®run'bformen {. ‘llbb. 294 bi5 303.) 35ierher gehört bie 1909 erbaute 2an9®“‘

z.ugbrücke. (leb. 304 unb 305.) Cöie hat g‚ur

mmmmmm' $rennung ber nerichiebenen Q3erkehrsarten von:

einanber brei ®ur®fahrtsöffnungeu erhalt?tb

» eine 932ittelöfinung von 18 m Iichter QBeite Ü“

ben ®ampfernerkehr unb 5mei ©eitenöfinunß“

von ie Sm Iichter Qßeite für ben ‘,3racht= uflb

Sluitnerkehr. 35ieraus ergab iid) bie ‘llnorbnuflßl

ber 2anbungsftege für bie ‘Berfonenbampkr an

91115. 293. Ql3attenaubrücke, (ßelünber. ben 3miiehenpfeilern mit $reppenanlagen uflb
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QBarteböuscben. 11111 Die 9Jtittelöffnung für Die ®ampfer mit ihren etwa 3,2 m über ben-

gemühnfidjm QBafieripiegel von + 6,60 m S). ER. ragenben ®d)0miteinen tunlichit weit aus=

nu3en 511 können, murben Die Kämpfer höher als bei ben bisher behanbelten Qiriicken gelegt

(+ 9 m itatt bisher + 8 bis + 8,50 m). €Der mittlere fliegen, für ben 5miichen °.ßflaiter= unb

25rückenunterkante im ©d)eitel nur eine .Sjöbe von 0,50 m gut %erfügung itunb, iit 3miicben
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%lbb. 294 bt5 303. (anbformen von (Eiienbetonbri'tdaen.

b}? C5eitenöfinungen eingeipunnt, hie als völlig iteife ‘.Rabmen mit einer je ein %iberlager unb

einen ‘ßfeiler unter ber %”Iui3ioble neripunnenben (£iienbetonioble berechnet unb au5gebilbet iinb

(leb. 294 unb 295); Das mit 9iunbeifeneinlagen neriebene @iienbetonbuumerk tft mit 932uicbel=

Wk nerblenbet. Sie Q3riichenfahrbabn unb Die angrenaenben 1 :50 fullenben ‘Rampen iinb

"‘“ ®°rtguguipbau auf iBeton, Die ‘Sui3mege mit Qliphaltplutten beieitigt.

ä581 ®urcbfübrung Des 6trai3en5uges (Boemeitmfge—(Slärdnnitrafge über Die 35 m breite

9111ter wurbe eine bfinung von 25 m Sichtweite norgeieben.
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€9ie ©oernebrücke (leb. 306) wurDe 1909 aus Gifenbeton, unD war mit fteifen (Sifeneinlagen

in Dem flachgefpannten iBogen (‘Bfeilnerhältnis 1:14,5, Rämpferhöhe + 9 m, ®d)eitel=

unterkante + 10,75 m, ‘Bflafteroberkante + 11,50 m), ausgeführt. {Die Q3etonwiberlager ihm

über Der ‘BfahlgrünDung Durd) Schienen nerftiirkt. (leb.296 unD 297.) {Die 23erblenbung Der

, _ Sßogenanfichten,Dermit

Slaternenträgern ge

krönten $orköpfe unD

Der %iDerlager in Der

€9urchfahrt unD g‚um

Seil in Den ‘2lnfichten,

ferner Die ®elänber=

brüftungen über Den

ißiDerlagern beftehen

aus fchlefifchern (Branit

(©triegau), Die übrigen

%lächen, fo Die 3wiclzel

über Den iBogen, finb

mit rb'tlichem QSorfagbeton nerblenbet. {Die $ahrbahn unD Die C5uf3wege finD mit ©tampf=

afphaltplatten befeftigt. -

3ur $ortfe3ung Der 23 m breiten Öfterftrafze über Den Sfebedalzanal wurDe (1909) Die @ims=

bütteler 523rücke (‘!lbb. 307), gleichfalls in (Eifenbeton, gebaut. {Die als ‘Blattenbalken auf fteinernen

%iDerlagern in 19 m $reite ausgebilbete überführung hat Drei Öffnungen von je 9,5 m 2icht=

_ weite (f. %lbb. 298 unD 299 auf 6.175); am {Durch

führung einer fpäteren Ranalerweiterung kann eine

„„ weitere Öffnung angefiigt werDen. ‘Siir Die ‘Bfeiler=

unD %iDerlagernerblenbung ift norDifcher ©ranit

(@arlshamn) nerwenDet.

<lluch beim Girfag Der hölaernen Cötreelrbriicke über

Die 35 m breite Qllfter Durch einen Sieubau (1912 13)

finD ftatt einer Öffnung mehrere, unD 5war Drei

Öffnungen, angelegt. (leb. 308.) ®iefe %lnoanung

wurDe gewählt, um eine %alkenbriicke herftellen 511

können, Die für Den ®chiffsnerltehr in voller SBreit€

ausnu3bare S)urchfahrten enthält, unD war bei gE=

ringerer ®öhe, als eine iBogenbriicke fie erfnrbert hätte;

Die .Sjöhenbef®ränltung war Dun‘h Die für Die benady

barten ®ruantüake befonbers nachteiligen ‘2lufhöhungen

Der 3ufahrtrampen notwenDig. 913egen Der SlanDungß=

_ ftege für Die ‘Berfonenbampfer an Dem Sioereft= unD

' “ >“ „ Dem 6iiDoftufer wurDen Die 7 m weiten 6eitenburlh‘

‘21bb.305.2angengugbrucke,‘J3feilerausbilDring fahrten fiir Den ®ampfernerltehr beftimmt; Der übrige

Q3erkehr ift auf Die 13 m weite 9)iittelöffnung angewiefen. 59er Q3riickenbeckel wirD Durch

®erbertrüger mit (ßelenlten in Der 9Jiittelöffnung gebilDet. (%lbb. 300 unD 301, 6. 175.)

9I5iihrenb Die oben behanbelten (Eifenbetonbriicken in größerem llrnfang mit QBerkftein DW

blenbet wurDen, fei es wie bei Der 2angen3ugbriicke in Den gefamten ‘llnfichtsflöchen‚ über

wie bei Der ©0erne= unD (Eimsbiitteler Q3riicke nur an Den EBögen flßiberlagern unD $feilerm

ift man bei Der 6treekbriicke erheblich weiter gegangen. (Es finD hier nur Die Dem 6tnf; bel

©d)iffe ausgefeßten unteren Seile Der %BiDerlager unD ‘Bfeiler mit ißerkftein nerblenbet unD

 

 

leb. 304. 2angenöugbriiche‚ ‘llnficht.
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Die %IbDedaplatten aus Q)3erkftein ausgeführt. im übrigen finD aber Die 23riickenbalken ein=

fthließlich Der oberen ‘Bfeiler unD %iDerIager unD Die fl3rüftungen in einem granitartigen

$erfaßbeton gelaffen.

lim eine ‘15erbinbung Des ®tabtparks unD Des in ihm hergeftellten 6ees mit Der Qlußen=

aIfter fiir Den 5RuDer=

unD ©arnpfernerkehr

an ermöglichen, mußte

Der bisher an Der

Straße 9L)ioorfurtmeg

enDigenbe ®olbbeck=

kanal nach Diten bis

sum ©taDtparkfee unD

weiter bis zum $arm=

berteer C5tichkanal ner=

Iüngert werben. 655

murben hierburch 3mei

2%rüdeenneubauten, Die

93200rfurtmegbrücke

unD eine Q3riicke im

3uge Der $armbecker

Straße, erforDerlich.

‘BeiDe 23aumerke überbrücken Den ‚30 m breiten Kanal mit 20 m Göpannmeite. Urn Die

Öffnungen in ihrem größten Seil fiir Den QBaffernerkehr ausniißen 511 können, finD Die Q3riicken

als ‘.)iahmentriiger mit nur ichm0d) gemölbten 230gen ausgeführt. SDie' gewählte Qiusbilbung

Der C.Rahxnentriiger mit

£ragarmen, Die insbe=

f0uDere bei Der 9Jioor=

furtmegbtücke Durch Die

außernrbentlichgeringe

Ronftruktionshöhe im

3ei1eitelnonnur0‚öom

bebingt mar, geht aus

Den leb. 302 mb 303

(6.175) hervor. {Die

‘l‘orteile Des Gifen=

betons hat man und)

bei Dem Sieubau Des

?iabenftraßeniteges an

Der QIußenalfter (übb.

1;1:i unD 314) benu3t

uqutattberbisherigen

‘
balaernen %rüake eine gefällige unD Dauerhaftere 3ugflnngrücae nach Dem ®ampferfteggef_d;qfiem ®ie Eßgrmenbung Des @ifenbetons fiir Diefe EBriidze ermöglichte Die ‘2lnlage einer

9nmmg mit nergrößerter ©pannmeite Iaaneitig vom ‘21nlegefteg 5mecks ®urd;führung Des
?iuDerbontverkehrs.

\ ‘Bei vielen 3um Grfu3 abgängiger ober 5ur @rmeiterung vorhanbener 93rüdeen erforDerlichen
3«_l_uten im füböftlichen 9J?arfchgflaiet murDen wie bisher eiferne $alkenbriidäen mit amei
‘»nmmgen unD einem 3mifd)enpfeiler gebaut.

'
®amburg unD feine 95auten. 2. ‘.Banb.

12

 

   
leb. 306. (ßoemebrüdte, ‘21nficht.

 

 

leb. 307. (Eimsbiitteler %riidze, 91nficht.
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{Die breiteren QBaf.

ferarme,miebasfio®.

mafferbaffin unD Die

‘Bille, finD mit Drei

Öffnungen Durch flufg:

eiferne ®erbertr'ciger

mit ®elenhen in Den

6eitenöffnungenüber=

brückt.

311 nennen finD Die

20 m breite ©über=

ftraf3enbriideeiiberbas

Sjocb1nafferbaffin mit

Drei je 12 m weiten

"' "***” „__—„___; ®ur®fabrten (1907

9155.308. 6Ü88kbl’üdifi flüfid)t. bi5 1908), Die 23 111

breite 6d1mar3e iBriicke über Die %ille (1907 bis 1909) mit 9Jiittelöffnung nun 20 unD 5mei

®eitenöffnungen non ie 17,5 m 98eite, unD Die gleichfall5 23 m breite ®riine ‘öriicke über Die

58ille (1911) mit Sichtrveiten von 20 11111) 18 m.

‘.9er 3unebmenbe ®®ifisnerkebr führte auf 91311an Der Q3eteiligten Da3u, bei Den neueren

Q3riicken Die fl3efcbränkung Der %afferfliicbe Durch 3mifcbenpfeiler unD in Den Kanal nur

fpringenbe %iberlager tunl_icbft 511 nermeiben. (Es finD Daher mit nur einer Öffnung ausgeführt

unter anDerm: Die

Q3riicken im 91115

f®Iägermeg über

Den 9J?ittelhanul

(1903, .Sjalbpara=

belträger, 20 m

    

 

 

 
  

 

._ _\ £9urcbfabrt, 20 m

- “tfi ‘öreite) inber%ill=
E:————4 LW“? „‚ „„ _‚1 „ ‚_„ „„__„„ 4 '_

*’ “”” ' ‚_‚__‚äflgg”“"“ ' ’ l i 48 ftraf;g über Den

‘Zlbb. 309 unb 310. %armbedtet 61raf3enbriidee, ‘21nficbt unD $rüftungsgrunbrif3. £Billborner Rand!

(1904/05, Sjalbparabelträger, 20 m £Durcbfabrt, 17 m Q31eite), in Der Slippeltftrafae über Den

$ankskanal (1910/11, gebrochener ‘Isarafleltriiger, 17 m EBreite, 20 m ®urcbfabrt), ferner Die

als 3meigelenk

bogen mit 3119

banb außgebilDe=

ten flirücken im

®renenmeg über

Den ©ikaanal

5 (1911, mit 20m

E—A—l—Llfi f** i, i;;‚;‚‘ 5i,*i*1Zi—X—J $reite‚21msgiche

RÄ'" “ “”"“ ‚' weite), im 91115‘

f®Iägermeg über

Den ®iibkanal (1913, mit 20,7 m fliehtmeite unD 20,8 m %reite), in Der lefinckftraf3e über

Den 9)iittelkanal 1913/14 3meigelenkbogen mit 3ugbanb unD oberer magerecbter (Säuran mit

Qiiideficbt auf Die 5ukiinftige überfübrung Des @ifenbabnanfcbluffes für Den 5)eid310rmarki

(25,8 m Sichtweite, 19,7 m breit).

 

 

10 1m

 
 

 

«11511311 unb 312.9310051111111egbrüd1e, anfid)t unD €8rüftungsgrunbrifg.
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leb. 313. Qiabenitrafienfteg, 2lniicht.

?lls $eiipiel Der Ie3tgenannten Qiriicken iit in leb. 315 mb 316 Die iBriicke im Qlusfchläger=

mcg über Den 6ikaanal wieDergegehen. S)ie %ehanblung Der ichmieDeeiiernen ©elänDer iit

aus ‘llbb. 317 au eriehen. 5)ie Qßiberlager unD $‚Iügel iinD aus 28eton hergeitellt unD mit

‘Baialtlava im Gochel, Darüber mit $ockhorner Rlinker unD 93?uid;elkallzitein oerblenbet.

9lus 9Jluichelkallritein beiteht auch Der von ‘lefreb Söofimann geichafiene bilbhauerifche 6dmuclr

an Den öitlichen %BiDerlagern‚ Der Die 2[rbeit (91%. 318) unD Die (Ruhe (%lbb. 319) veriinn=

bilblicht. am Der ©üDfette begren5tber öftliche SBriickenflügel einen 2anDungsplaß, nach Dem
eine $reppe Den Q3erkehr Der $}ui3gänger vermittelt. 2111 Der 9torDoitfeite ichliei3t iich an

Die ‘l3rüdze ein kleiner (5rünpla3 an; im 3ufammenhang mit ihm iii am Q3rückenflügel eine

, ßrunnenanlage ausgeführt.

%ür Die iBerechnungen werben Die $ahrbahnen im allgemeinen mit einem

$uhrwerk von 18 t unD im übrigen mit $uhrwerken von 10 t (ßefamtgewicht

belaitet angenommen. {Sie geiteigerten ‘2Infpriiche Des Slaitoerleehrs haben Da5u

genötigt‚ bei EBerechnung neuer EBriicken in wichtigen 93erkehrsaügen Den QBagen

von 18t Durch einen iolchen von 25 t ®eiamtgewicht au erie3en. 8alls Durch oor=

itehenbe %agenbelaitung nicht eine ftärkere %eanipruchung entfteht, wirD eine gleich=

mäßig verteilte iBelaitung Durch 9J?enfchengebränge von 450 kg/qm angenommen.

®er $ui3wegberechnum wirD eine %elaitung Durch 9)tenf®engebränge mit 560 kg/qm

5ugrunbe gelegt.

Gin {ehr eigenartiges iBauwerk, Die Dherhafenbriicke, {vll mit 5Riickiicht auf Die

fie behanDelnbe ausführliche Q3eröfientlichung (932erling: „S)ie

@ifenbahn= unD 6traßenbriiclze über Den Dherhafen in .Sjam=

burg”, 3eitichrift für 23auweien 1907) nachitehenb nur kur3

erläutert werben.

£Die llmgeitaltung’ Der (Eifenbahnanlagen in ©amburg be=

' () Dingte eine überbriickung Des Dherhafens für vier (Eifenbahn=

H gleiie in einem oberen ®efchoß unD für eine 8ahritraf3e mit

5wei ieitlichen ‘Sui3wegen in einem unteren (ßeichoig‚ unter

anoanung einer ®rehbrüclre mit zwei freien S)urchfahrten

‘ von je 14,6 m lichter QBeite. _

im. 9iubenftmßenfteg, @„ünber ?qu (ßrunb eines beichränkten Qßettbewerbes wurDe im

unh 2aternenträger. 3ahre 1902 Die Qlusarbeitung Des enbgültigen (Entwurfes unD
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2[bb. 315 mb 316. SBrücke 21usi®l'cigerroeg‚ 2lnficht unD Q3riiitungsgrunbriig.

Die 2lusführung Den $irmen S)arlrort in {Duisburg, ©aniel & Stueg in 59iifielborf‚ %erliner

El)taiehinenbau ‘21.=®., vormals 6chroarßkopfi unD %. 35. 6chmibt,’ QIltona, non Der preuhiirhen

@iienbahnoerroaltung übertragen. £Die £age Des SBrüdzen3uges geht aus ‘)Ibb. 276 (i. (5.1t37),

Die %riickenausbilDung aus Den ‘llbb. 320 mb 321 hervor. 5)ie beiDen .5auptträger Der ein:

aelnen ißrückenteile iinD als ©trebenfachroerk ausgebilbet. ((Beiamtgeroicht etwa 1300 t.) Sie

®enlrrechten iinD mit Den oberen unD unteren D.uerträgern 311 iteifen Qiahmen in nur :; m

<2lbitanD oerbunDen. (2lbb.322.) Sie

5miichen Die unteren 8uerträger ge=

ipannten 2ängsträger tragen eine $aho

bahn aus 23uckelblechen mit 23etou

unD .Sjartholapflaiter, Denen lid) auf

ieitlichen ‘21uskragungen {Sui3mege aus

2liphalt auf 23etonplatten anid3lieigen.

emo. 317. 23rüclre ‘llusid1lägermeg, Ginaelheiten Des Gelänbers. 3miifbe“ oberer mtb unterer %flbfbubn

iit fiir Den iBagenoerkehr eine lichte

.Sjöhe von 4,4 m freigelaiien. £Die obere is‘ahrbahn beiteht aus Slängsträgern mit 23uckel=

blechen, Die Die Riesbettung unD Die auf eiierne 6chroellen verlegten ®leife aufnehmen. am

auf Der ®rehbriicke iinD 5ur 23erringerung Des (Eigengewichtes Die ©leiie unmittelbar, unb

war mit hölzernen ©chtoellen, auf Den Slängsträgern befeitigt. 3ur 23erminberung Der $abf=

bahnichroanleungen unD Damit 3ur ©eröuichbämpfung auf Der S)rehbrücke iinD unter Der

6chtoellenlage 93iulbenbleche mit Riesfiillung oorgeiehen. (leb. 323.)

230n erheblicher mirtichaft=

licher unD technikher ißeDeutung

war Die ‘ZIusbilbung unD 2lus=

führung Der 5)rehbriiclee ein=

ichlieislich Des S)rehpfeilers.

(2lbb. 323.) 53er <lluflagerpunlet

Des S)reh5apiens tourDe mög=

lichit tief, auf+l,45 m ‚85.91.

D. i. 1,5 m unter Der ®ohle Des

Oberhafens, runD 6,5 m unter

931ittelhochmaiier, angeoanet,

um Dem großen Rippbeitreben

Der ®rehbrücke mit möglichit

_ großem .Sjebelarm entgegen= % _ ‚___,

2lbb. 318. %rüdze ‘llusidylägerroeg‚ wirken au können. {Der innere 9155.319. $ädee‘llusid)liitjflmf@

Cßmvm „9Die ‘llrbeit“- bohlraum Des 13,4 m itarken ©fllßm „®ie ‘Rube“—
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fechsedeigen ®rehpfeilers wurbe außer 3ur 91uflagerung ber ®rehbriicke 5ur llnterbringung ber

9Jtafchinenanlage ausgenu3t.

9a Die ©rehbriicke nur felten bewegt wirb, eine etwa erforberliche 23ewegung jeboch wegen

bes regen QBaffer= unb Gifenbahnverkehrs fchnell unb Daher mit erheblicher Rraftaufwenbung

erfolgen muB, fo wurbe Davon abgefehen, Die ißetriebskraft burch eine größere Rraftanlage erft

im ‘llugenblidr bes 23ebarfes au er5eugen‚ es wirb vielmehr in ben meift langen ‘Kuhepaufen

Die Kraft von einer kleineren Rraftanlage allmählich er3eugt unb aufgefpeichert, fo baf3 in ben

feltenen Q3ebarfsfiillen genügenbe Rraft verfügbar ift. (Eine fläen3intriebmafchine (12 PS..

er5eugt mittels £uftpreffe ‘Brehluft von 120 kg/qcm unb fammelt fie in einem aus ©tahlflafnhen

gebilbeten Sluftfpeirher. ‘Die ü3ref3luft wirkt nun nicht unmittelbar auf Die Q3ewegungsvorri®

tungen, fonbern Durch 223ermittlung von Ölfäulen‚ bie leichtes ®leiten unb bichten lefchlufg

bewirken. Qllle Q3ewegungen werben vom %iihrerftanb aus gefteuert‚ ber feitlich auf Der oberen

$ahrbahn angeorbnet ift. Q3or (Einleitung ber {Drehbewegung werben gunächft bie 53eckungs:

3eichen auf .Sjalt geftellt; Der als .9ubkolben ausgebilbete S9reh5apfen wirb um etwa 100 mm

 

 

 

 

 

 

‘Zlbb. 322. .Dberhafenbriicke, D.uerfchnitt.

Durch <I3ref3luft unter %ermittlung einer Sölfäule gehoben. 9iach i}reigabe ber iBrückenriegfl

wirb Die S9rehbewegung Durch Die <*}3ref3luftmafehine unb vermittels 3ahnrabiibertragung auf

einen im ‘Bfeilermauerwerk verankerten 3ahnkran5 übertragen. Sie Iebenbige Rraft wirb in

Der Ginblage Durch ‘Buffer mit ‘]3refaluft unb ‘Brefaöl vernichtet, Die an einem Ginbe ber ®reb=

briicke befeftigt finb unb fich gegen ‘Bufferböcke auf Dem einen ‘Bfeiler ber angren5enben f9it9“

Q3rücke, baw. an einige im QBaffer ftehenbe <J.‘>fahlgruvpen legen. 3ei®enoorrichtuug‚ 6chrankelh

‘.Riegel unb Q3ewegungsantriebe finb nach %[rt ber Gifenbahnficherung 5wangsläufig ooneinanber

abhängig gemacht. Sie Q3riickenbrehung um 90° erfolgt in etwa 75 ©ekunben, eine volle

Q3ewegung ber Q3rücke einfchliefglich Sjeben, ‘llus= unb Ginfchwenken unb $etätigung ber inegel

in etwa 4‘/2 93iinuten.

Sie ®rehpfeilergriinbung gefchah in Der 913eife, baf3 Die burch eine 6punbwanb umfchloii?“

unb ausgebaggerte %augrube mit einer 4 m ftarhen Qietonfohle abgebichtet, auf biefe ®DbI€

ein mit Gifengerippe verfteifter, oben unb unten offener Sßlechmantel von 9,8 m 5)unhmfi“

abgefenkt unb Durch Qlusfd3iittung bes 3wifchenraumes 5wifchen äußerer ®punbwanb unb

%Iedmantel mit Q3eton ein Q3etonfangebamm gebilbet wurbe, in beffen ©chu3e Die weiter?

Q3etonierung unb ‘2qumauerung bei 9iiebrigwaffer erfolgte. S)iefe ‘llrbeitsweife hat eine erbeb‘

liche Rofteneinfchrünkung bewirkt.
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Sie (ßeiamthoiten ber iBrückenanlage einfcbliefilich ber beiberieit5 anQren3enben 6traßen=

unterfiil)ruflgen betrugen 1070000 9J?ark. ihm bieien Roiten entfallen 571000 9Jtark auf Die
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| u r l

.m ‘Zlbb. 323. 9berbafenbrüdze, ®rebpfeiler.

$iianen überbauten. ®as ®eiamtgemicbt ber $acbmerksbrücken beträgt 1306 t, Das Der am

1d)[19i3enben ©traßenbriicken 465 t. 932it ben ®riinbungsarbeiten war anfang ‘))?ai "1902

begonnen, Die 8ertigitellung erfolgte 1904.


